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“Wir sind also -wie könnten wir davon absehen- in XQ V H U H P Philosophieren ) X Q N W L R Q l U H � G H U �
0 H Q V F K K H L W . Die ganz persönliche Verantwortung für unser eigenes wahrhaftes Sein als
Philosophen in unserer innerpersönlichen Berufenheit trägt zugleich in sich die Verantwortung
für das wahre Sein der Menschheit, das nur als Sein auf ein 7 H O R V hin ist und, Z H QQ � � E H U K DX S W ,
zur Verwirklichung nur kommen kann durch Philosophie, durch X Q V � � Z H Q Q wir im Ernste
Philosophen sind.”
(E. Husserl, .ULVLV, p. 15.)

“Aber liegt der durchgeführten ontologischen Interpretation der Existenz des Daseins nicht eine
bestimmte ontische Auffassung von eigentlicher Existenz, ein faktisches Ideal des Daseins
zugrunde? Das ist in der Tat so.”
(M. Heidegger, 6HLQ�XQG�=HLW, p. 310.)
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